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Theater am Puls: Sie war so frei – Christine Rothacker brillierte bei ihrem Soloauftritt

Ein „echter“ Rolling Stone
ließ das Chanson erklingen
Von unserer Mitarbeiterin
Anke Koob

Die „Grande Dame“ der Gummistie-
fel reckte und streckte sich, ließ den
Blick nach rechts und links schwei-
fen, konstatierte ein freudvoll-erreg-
tes Publikum just vor der eigenen
Nasenspitze und ließ das Akkordeon
sodann den ersten Schnauferl von
vielen tun.

„Wie ein Kloß´ in der Soß´“ mag
man sich fühlen, ersann das Instru-
ment, welches sie nicht nur als ihre
Seelenverwandtschaft des Abends,
sondern auch als „Klavier der armen
Leut´“ eigens vorgestellt hatte – an
jenem Abend, als sie auf der Bühne
des Theaters am Puls gastierte und
Lust samt Wonne, Freude samt Leid
und Sangeskunst samt theatrali-
schen Exkursen in das eigene Leben
servierte.

„Ich bin so frei“ – so der Titel ihrer
bös-skurrilen Einfraushow, die an
einen Parforceritt durch die Seelen-
landschaft unser aller erinnerte. Mit
Volldampf in die Köpfe ihrer Mit-

menschen und zurück, hin und wie-
der die Flagge gehisst, um Anekdöt-
chen zum Besten zu geben und dann
und wann einen Hauch des Verges-
sens und Vergebens über den All-
tagsgeschichten wabern zu lassen.
Warum sonst hätte die Erkenntnis
sich durch die Bankreihen schlei-
chen sollen – einem guten alten Be-
kannten gleich?

Die Lachkaskaden der Gäste des
Abends waren der Einfraushowband
sicher und dies zu Recht, denn nicht
nur ihre Fingerfertigkeit auf dem Ak-
kordeon, sondern auch ihre unter-
haltende Plauderei, die sich bis weit
unter die Haut schob, ließ erkennen:
„Die Welt kann so schön sein.“

Hauptsache aber ist, es ist die
Welt der Christine Rothacker, jenem
sangesfreudigen Multitalent, die
ihre Mutterstadt Schwetzingen
nennt und derzeit im bajuwarischen
Niemandsland residiert, wo sie Wel-
ten gegen Eier tauscht, der Flei-
scheslust in Form von Gänsebraten
frönt und die Fruchtbarkeit ihrer
Umwelt scheinbar zu lieben lernt,
bis der Nachbar mit der Heugabel
vor dem eigenen Schober sich auf-
türmt.

„Dort wollen die Leut´ halt a Gau-
di und keine mondänen Chansons“,
resümiert sie – nur um wenige Se-
kunden später Mackie Messer vor-
zutragen, der sich flugs auch zum
spontanen Marketingsong umfunk-
tionieren lässt, denn „der Haifisch,
der hat Zähne… und wie stehts um
die Ihrigen?“

Ja, und so geht die Moritat von der
Chanteuse, die flexibel ist, weil sie
Spagat kann und die zuhause da ist,
wo sie gerade ist. Ein echter Rolling
Stone eben. Live in Schwetzingen.
Mit viel Applaus!
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Nahm das Publikum im Theater am Puls auf einen Parforceritt durch die menschliche
Seelenlandschaft mit: Christine Rothacker. BILD: KOOB

„Er ist einer der außerordentlichsten
Musiker, mit dem ich das Glück hat-
te, zusammen zu arbeiten“, sagte Sir
Simon Rattle über den deutschen
Pianisten Lars Vogt. Der Preisträger
des renommierten Klavierwettbe-
werbs in Leeds 1990 blickt in den
letzten 20 Jahren auf eine steile Kar-
riere zurück. Als erster Pianist wurde
er „artist in residence“ der Berliner
Philharmoniker, spielte mit den
Wiener Philharmonikern ebenso
wie mit dem New York Philharmonic
oder dem London Symphony Or-
chestra.

1998 gründete Lars Vogt das Kam-
mermusikfestival „Spannungen“ in
Heimbach/Eifel, zu dem er jedes
Jahr eine Starriege internationaler
Klassik-Künstler einlädt. In seinem
Schulprojekt „Rhapsody in School“
engagiert er sich außerdem für junge
Hörer.

Bei den Schwetzinger SWR Fest-
spielen war Lars Vogt bereits mehr-
mals zu Gast. Diesmal gestaltet er ei-
nen Klavierabend, bei dem gleich
zwei romantische Kernwerke erklin-
gen: Robert Schumanns C-Dur-Fan-
tasie und Franz Liszts h-Moll-Sona-
te. Beide Kompositionen erweitern
Harmonik und Form, bereichern die
Musik mit einer programmatischen
Aussage. Den Weg ins 20. Jahrhun-
dert beschreitet Alban Bergs Klavier-
sonate op. 1 aus den Jahren 1907/08 -
der Neutöner machte da weiter, wo
die Spätromantiker aufhörten, und
ergründete pianistisches Neuland.

i
Dienstag, 27. April, 20 Uhr, Mo-
zartsaal, Lars Vogt (Klavier). Es
sind noch Karten in allen Preis-
kategorien (22 bis bis 54 Euro)
an der Abendkasse erhältlich.
Reservierungen 07221/9294989

Schwetzinger Festspiele

Heute Klavierabend
mit Lars Vogt

Wir gratulieren! Heute feiert Ursula
van Hees, Goethestraße 54, ihren 82.
Geburtstag, Johanna Will, Karlstraße
33, ihren 72. Geburtstag und Christel
Winkler-Jahnes, Schälzigweg 2, ih-
ren 71. Geburtstag.
Luxor Filmtheater. Date Night –
Gangster für eine Nacht (19.30,
21.30). Der Kautions-Cop (19.30).
Drachenzähmen leicht gemacht
(15). Eine zauberhafte Nanny – Knall
auf Fall in ein neues Abenteuer (15).
Kampf der Titanen (17, 21.15). Teu-
felskicker (17.15).
Apothekendienst. Linden-Apothe-
ke, Hockenheim, Schwetzinger Stra-
ße 18, Telefon 06205/15544.
Jahrgang 1931/32. Die Jahrgangs-
angehörigen treffen sich am heuti-
gen Dienstag, ab 15.30 Uhr im Gast-
haus „Grüner Baum“ am Schloss-
platz.
AMSEL-Kontaktgruppe Schwet-
zingen-Hockenheim. Sporthalle

Comenius-Schule, 18.15-19.15 Uhr,
Sportgruppe.
Frauenselbsthilfe nach Krebs –
Gruppe Brühl/Schwetzingen. Gast-
haus Frankeneck, 18.30 Uhr, Vortrag
„Schüssler Salze helfen bei vielen
Beschwerden?“.
Stadtbibliothek. Heute, 15 Uhr, Fi-
gurentheater „theater en minia-
ture“, Das „theater en miniature“
spielt das Stück „Winzig der kleine
Elefant“ für Kinder ab vier Jahren
nach dem Bilderbuch von Erwin
Moser..
Volkshochschule. Heute, 19 Uhr,
Vortrag „Trennung-Scheidung-Un-
terhalt“. 19.30 Uhr, Vortrag „Die
Rossini-Methode“, Eintritt: 2 Euro.
Schwetzinger Festspiele. Rokoko-
theater, 20 Uhr, André-Ernest-Mo-
deste Grétry, Oper „Andromaque“.
Schloss, Mozartsaal, 20 Uhr, Lars
Vogt (Klavier), Werke von Schu-
mann, Berg und Liszt.

KURZ NOTIERT

Schwetzinger Festspiele: Mittelmeer-Vortrag im Kammermusiksaal des Schlosses

Austausch über mehr
als drei Jahrtausende
Von unserem Mitarbeiter
Volker Widdrat

„Das Mittelmeer: Bildraum, Den-
kraum, Klangraum“ war der Titel ei-
nes Vortrags zum Auftakt der Veran-
staltungsreihe „Mare Nostrum“ der
diesjährigen Festspiele, zu dem der
Künstlerische Leiter Peter Stieber
zahlreiche interessierte Zuhörer im
Kammermusiksaal des Schlosses be-
grüßen durfte. Dr. Hannah Baader
und Professor Dr. Gerhard Wolf wa-
ren die Referenten, die die Gäste
mitnahmen auf eine spannende Rei-
se rund um den mediterranen Kul-
turraum.

Ästhetik des Meeres
Professor Dr. Gerhard Wolf ist ge-
schäftsführender Direktor des
Kunsthistorischen Instituts in Flo-
renz, das sich seit seiner Gründung
1897 der Erforschung der italieni-
schen Kunst- und Architekturge-
schichte in ihren europäischen, me-
diterranen und globalen Bezügen
widmet. Dr. Hannah Baader kam
2004 an das Institut und leitet seit
2007 das Forschungsprojekt „Die
Kunst, das Meer und die Kultivie-
rung der Natur 1200-1650“, das
Aspekte des Verhältnisses von Kunst
und den Kultivierungsformen der
Natur vor dem Beginn der Moderne
untersucht.

Der Schwerpunkt ist dabei die
Deutung, Erforschung, Darstellung
und Ästhetik des Meeres als dem
wichtigsten Medium des kulturellen
Austausches im Mittelalter und der

Thetis – zusammen mit dem Gott
Okeanos seit Homers Ilias als ein Ur-
sprung des griechischen Pantheons
gilt. Okeanos steht als letzte Grenze
für das Ferne und Dunkle, für das
große Meer, das sich bis zum Atlan-
tik öffnet.

Kontakt und Konflikt
Thalassa verkörpert dagegen das
Nahe und Helle, das in der Mitte der
damaligen Welt lag. Als das Mittel-
meer seine Bedeutung als Grenze
verloren hatte, wurde die Figur der
Thalassa allmählich, unter anderem
im Trevi-Brunnen und in weiteren
italienischen Monumenten, durch
die Figur des Neptuns ersetzt.

Professor Dr. Gerhard Wolf ging
auf den Mittelmeerraum als voranti-
ken Schauplatz von Kontakt und
Konflikt ein: Die Unterschiede in der
Deutung und im Verständnis der
künstlerischen Gestaltung der Bild-
kulturen, der unterschiedliche Um-
gang mit Bildern im Judentum,
Christentum und Islam, die Verbin-
dung von Wasser und künstleri-
schem Klang – Deckenmalerei, aber
auch Inschriften auf Kästchen oder
Mosaike berichteten neben Erzäh-
lungen von Reisenden vom regen
Austausch in diesem Teil der Welt
über mehr als drei Jahrtausende.

Die mediterrane Welt sei als
„Bildraum, Denkraum, Klangraum“
schließlich auch immer ein Ort der
Begegnung zwischen islamischen,
jüdischen und christlichen Kulturen
gewesen.

frühen Neuzeit. Die Wissenschaftle-
rin gab in verschiedenen Stationen
einen kunst- und kulturhistorischen
Einblick in eine der komplexesten
Regionen der Welt.

Der Begriff des Mittelmeeres
meint die Zusammenfassung ver-
schiedener kleiner Meere zu einer
größeren Einheit, zum Mittelmeer
gehöre nicht nur das Wasser selbst,
sondern auch das Land, das daran
angrenzt. Ein dichtes Netz der wich-
tigsten Orte habe das Mittelmeer zu
einem „vertrauten Meer“, eben zum
„Mare Nostrum“ werden lassen. Da-
bei ging Hannah Baader auch auf die
Gestalt der Thalassa (griechisch für
Meer) ein, einer weiblichen Personi-
fikation des Mittelmeeres, die – an-
gelehnt an die griechische Göttin

Evangelische Kirchengemeinde: Gottesdienst mit Chormusik

Deutsch-türkisches Fest
Der nächste Sonntag mit dem Beina-
men „Cantate-Singet“ wird von der
Evangelischen Kantorei musikalisch
reich gestaltet: im Zentralgottes-
dienst um 10 Uhr in der Stadtkirche,
der unter dem Motto des schwung-
vollen Chorals „Ich singe dir mit
Herz und Mund“ steht, singen der
Kirchenchor und das Vokalensem-
ble Werke von John Rutter, Johann
Sebastian Bach, Nils Kjellström, An-
ton Bruckner, Joseph Haydn und Jo-
hannes Michel.

Die Gemeinde wird durch be-
kannte Lieder und einen Kanon
beim Singen einbezogen. Die Lei-
tung hat Bezirkskantor Detlev Hel-
mer, die Liturgie und die Predigt liegt
in den Händen von Pfarrer Thomas
Müller.

„Singen macht Spaß - Sarki söyle-
mek eglenceli“ ist der Titel einer un-
gewöhnlichen Veranstaltung, zu der
die Junge Kantorei am Nachmittag
um 17 Uhr in das Melanchthonhaus
einlädt: Angeregt durch die lngjähri-
ge Mitwirkung einiger türkischer
Kinder im Chor gibt es ein kleines
deutsch-türkisches Fest.

Die Junge Kantorei trägt zunächst
deutsche und türkische Lieder, Tän-
ze und Geschichten vor, darunter
auch ein selbstverfasstes Rollen-
spiel. Anschließend gibt es einen ge-
selligen Ausklang bei Fingerfood,
Kuchen und Getränken. sz

i
Der Eintritt zum Fest ist frei, am
Ausgang wird um eine Spende
gebeten.

Grünen-Ortsverband: Haushaltspolitischer Sprecher zu Gast

Grüne Ideen gegen Schulden
Alexander Bon-
de (Bild), haus-
haltspolitischer
Sprecher der
Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grü-
nen im Deut-
schen Bundes-
tag, besucht am
Mittwoch, 28.
April, den Ortsverband Schwetzin-
gen der Partei Bündnis 90/Die Grü-
nen. Die Veranstaltung, zu der die
Bevölkerung eingeladen ist, beginnt
um 20 Uhr im Nebenzimmer des
Restaurants Pazza’s Garden in der
Zähringer Straße.

Bonde wird im Rahmen eines
Vortrages die Folgen der Wirt-
schafts- und Finanzkrise für die öf-

fentlichen Finanzen (Bund, Länder
und Gemeinden) analysieren.

Alexander Bonde wird im Rah-
men seines Vortrags und der sich da-
ran anschließenden Diskussion das
Haushaltskonzept der Grünen Bun-
destagsfraktion vorstellen.

Alexander Bonde glaubt, dass
dringend ein Umsteuern beim Bun-
deshaushalt notwendig wäre: „Statt
durch Steuersenkungen die Hand-
lungsfähigkeit des Staates auszuhe-
beln, brauchen wir Einnahmever-
besserungen durch den Abbau von
Subventionen und Steuerausnah-
men. Bei den umweltschädlichen
Subventionen sind Milliardenein-
sparungen möglich, die gleichzeitig
umweltschädliche Fehlsteuerungen
beenden.“ sz / BILD: PRIVAT

Dr. Hannah Baader und Prof. Dr. Gerhard
Wolf vom Kunsthistorischen Institut
Florenz hielten den Einführungsvortrag
zur Festspielreihe „Mare Nostrum
Klangraum Mittelmeer“. BILD: WIDDRAT

Die BCV-Prämie für die erfolgreichste Mitgliederwerbung geht an den Sängerkreis
Kurpfalz Schwetzingen. BCV-Präsident Josef Offele (links) überreicht den Scheck an
den stellvertretenden Vorsitzenden des Sängerkreises, Otto Günther. BILD: IVO-PRESS

11,56 Prozent konnten die Vereine
im Sängerkreis Kurpfalz Schwetzin-
gen ihren Bestand an Aktiven in die-
sem Zeitraum vergrößern. In Zahlen
macht das 187 neue Sängerinnen
und Sänger aus, die die Gesamtzahl
der Aktiven in den Vereinen auf 1804
ansteigen ließen.

Auf Rang zwei in diesem Wettbe-
werb kam der Schwarzwaldgau Sän-
gerbund, der knapp vier Prozent
neue Sänger verzeichnen konnte.

Die Mitgliederwerbungskampa-
gne des Badischen Chorverbandes
wird auch in 2010 fortgesetzt. Dieses
Mal gilt es, innerhalb von zwölf Mo-
naten möglichst viele neue Mitglie-
der für die Kinder- und Jugendchöre
zu gewinnen.

Start für den neuen Wettbewerb
ist am 1. November. Erneut winken
dem Sieger 1000 Euro Prämie.

Ein Jahr lang haben 22 regionale
Chorvereinigungen im Badischen
Chorverband (BCV) darum ge-
kämpft, Sieger im BCV-Mitglieder-
werbungswettbewerb zu werden.
Der Sängerkreis Kurpfalz Schwetzin-
gen hat es geschafft: Er hat zwischen
Oktober 2009 und 2010 prozentual
die meisten neuen Chormitglieder
dazugewonnen.

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des BCV in Bonndorf erhielt der
stellvertretende Sängerkreisvorsit-
zende Otto Günther 1000 Euro Sieg-
prämie, die für die Jugendarbeit ein-
gesetzt werden sollen.

70000 Chorsänger sind unter
dem Dach des Badischen Chorver-
bandes in rund 1500 Vereinen orga-
nisiert. Sie alle wollte der BCV im ver-
gangenen Jahr anspornen, neue
Chormitglieder zu gewinnen. Um

Sängerkreis Schwetzingen: BCV-Prämie für neue Mitglieder

Werbung zahlt sich aus


